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Ach,

lang

ee,

öß.

Na, denn is doch allens in Ordnung.

"~bend nich! lck wack jo ümmer ierst l'I..lock

(Sl~k ut de ~~duel) Segg mal, büst d~ blot

de ~okters nah ~üstrow kaam?

lck wull "Klein Paris" mal kennenlerne

dat "Schweinchen", ock dat Schloß und ha

~üstrower ~achtläben,

Du, dat ward hüt nix mit dat ~achtläbe

verreist.

kannst nich kacken? Dat hew ick ock

hatt.

ick kann jo regelmäßig, jeden morgen

Segg mal, wie grot is Ciüstrow eigen tli

\klein Paris.

~, dat is höchstens so grot as de

f~iedhof. öwer duvvwelt so dot. ~at

j~tzt an besten gafalln? "

Da ~üstrower Schlangenfarm!

Du Vröhnbüdel! Wogiwwt dat denn in eüüstr
- /

Schlangenfarm? (~ i

Na, denn gah mal ~'riedags in de Südstadtko \,~ I

'l'au ierst steihst in de SChlang, wenn du ein'"

~kst, denn, wenn du ~'laschen afgäben willst ,~~cp;ah

en Kauken und bin Slachter steiht ne Pyton(Cdyi

~1esenschlang) und tauletzt ne Schlang an de

sünd knapp bi Kasse). Hein, und wenn du denn

üse brukst, steihst du b~ten int Fre1geh"

de Schlang.

at man, .I!"iete: (im Wechsel)

Jedes Baradies hett sine Schlang

und wi, wi düsen all tolang

Hüt giwwt kein Spritzen, Paster und

Küssen 1s ~rumpf und de Promille

draagt j~ch gaud mit dissen verein

nd ~~~_ oc k denn l'"ie te

rud supt ock mit hein!
()I
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I

Wer

I zur Ergreifung

\

t

dieserbeidenehemaligenMonarchen,welchensich nach

gewöhnlichSthlech\un\errich\e\enKreisenun\erunsbefinden.beÜrag,t miteinemDQuerku~der neuen R-inz.&ssinbzw.des

wird neuen belohn\.

1'rin'Zen 98'l.

Uwe Prütz desSCC
Präsident

)



.. .])IE 'MAO{TlÄBE1<.GA~E- +\AN.DsCA-fR

Au.c+' \FTL.\cii

GücriG ~ ." ~

@ -'.'- ~

-- - 1 '

. AI'"L 0- c::.

') ~ k IVQy,. 'k.k.. c.--C1I AlQy,..~ a.-.s
::-1 0. -- ,
~~ a-J ~~~ ~ ~~~~t

,rV l d J JA J..J ~ Pt'; ~,.ri t!'k f.' !
,~) c., y.."evv. f""Cooo'V rr

I e,...r

r.;{) '11; .~ ~J:...t" E__,Q'" ,,'"L/ ~ ß l t-f;..~ ~ öl-"

g1-!J1 Q..::fJ.a,4,~~ oIa.l ~'f:";'Jc..(<. e.t" e~

'T'... "'~ ci,..c...t'fl,.,.,(Q.,sn....

(re.,. ~t ~ ~eU ~ r.'~ r/Q.,~"'lrv-I. .

A ", ' .,7
rAa.(J .Q...r~ 0112.$ 'V/Q ~r' Jc4 c y(./"'.

~ ~- _d
~ "'? J. VL,a'-~"l-L, ,,"st- ~t:1f' ~

ISt~Q t o(Q.$ Re.9/~~~ ":'6~(Qß,4 f

t.v',. y V 1..)"PI- / ".1, -k- ~ EL~V'~ .e- 11./.t.."\.-tA..-
GiU e, "" Fe.~

Ce-. ;irQ (J ~oI Fv--,t,$'/~ ( Q....
- C Cl

'1-t ,.,..'"t.~.6..r T:A-~~L Q.f.l ;, ~4 ~cI

N(..,c-~oV' 4tk~'7~~,



\

\ ~

-~ -

0ev ~~ ~h I';QV~""QL ~,.~

/!g,pA ~~. !jLrI,or~,

~Qc.4 ~ ~C1f' ~ o(e."'"L 6,.~ .c..,

~.t~QCI..~8~~ k/W( t.

11(f'~ "" ~_ F.,.e-:::..~ ~ 1.t.Q.""~"QCI--
~'t v4-'-. ~~ ~,,< V~,., .II-Q1.4-.

C-
fA.- _./--&- ee..,..e..."~~e---.



!
f

\
\

\

----3 -
L.;<,c..r 5(f4--Q.,/ I

"7 c-. c:::)..,./) _I t.
17 '\.t ...'r'1t...c :_~ c 0I \VQ """ ~ "k..: ,....t;

~ ~ r:B-..:ra- ~ (J ... E __L..c..- eL..(,J~~(~.~ ,

~ \.4. ~ 3QI,- L .'cJA J.,,,-_ k- t.~J.c.. ~

f;~.o.(. /::i '- ~Q ct 'L- .;-t...~ ~-
~ ~'-.1~" c..4~ ~r4 t~ 04-. 7'

I. I=I<-~VtJ" "" g~",-o-ly ~ L~~..Yt

~t<~.~ I(

. ~ r- C) _~~ I r .t I ~.. ~ e-- friJ., ~, : ...I,P .

t .



//'

\
,,,

\
\

\ 1ft...,

A

\..0

6"! /~. J
err. t9











@M..waJ~ -HQ.>L\A.T~oALJ.NJl..~pOMA \U-. O-M.
I.')CVo~\ ~ """t- w.~~ U~ I\I~~~
~ $r~ \AM.cl~V\IA.I..~ ~

@~ ~-~~-~w.-~d.JAi.t)I;).t- p~ '-

~,"I)O AMM.);"C.IA.~~ß~I~e.~ ~.t. eIu ~e..i-~
I~ lAMk IA.O~ ~ ~ ~~f,)f,)tl U\. pl~
~tk4- MM.d...I")~ r~~.t.u.

tDur.)~ ~~'-\)\~*OMA~~kd~? i~QJ- ~ 1)o\dJ..1).t~

@ t-iodA. ~ AMAcl

iecht- r.)~ ~ f:)QAb~p tlÄ"\L~~~~b. oU. .

~~ r;) <irAA ~ <:DiüO. MU- ~"?

::De.ro~ b~~ ~'" MMA ~ CE+.U-tJ.M.JA,~{-
~~~. ~,,~ +<&.~n~u- tLtQMA.~ ~.~

Ve-ßSt:R.O oJ: .lAM.cl~~.~ ~ ~{.O:~
~'tM-\ ~"f'~"t.. ~~k e.r<.tMM~.i'-Mk~~ dJ:'T(9-\~ ~ )A~l+ ~~JL'(- ~~.

~ J)<9J,.. WQJ> ~ i~ &.-.cL-.~()I.~~ gl6

6f>SR"R.'l ~I~Il



SternberRer OriRinale:(1983 ~ovember;-

Otto:

baby:

Otto:

baby:

Otto:

baby:

Otto:

baby:

Otto:

baby:

:baby:

'-./ Otto:

baby:

Otto:

baby:

Tante Emma.!Wo bist Du?!

Mama,wo bist Du?! Wir .suchen Dich!

Habt Ihr nicht Tante Emmageseh'n? Tante Emma,wir vermissen Dichl

Mama,ich muß auf's Töpfchem! Wo bist Du?! Onkel Otto kommt mit

meinem Dingens nicht zurecht!

Dieses Weibsstück! Seit dem letzten Karneval

Hoffentlich hat man sie nicht als Antiquität

Mama,wo hast Du Dich versteckt?!

Dn&da! Hast Du etwa Tante Emmamit nach Hause genommen? Ich~ne
Dioh! Kochen kann sie nicht,nähen kann sie nicht, bügeln kann sie

nicht!

Aber sonst kann sie gut,was

Baby,guck dooh mal der Dame

sie was darunter versteckt!

Anfassen! .

Ihr Narren,helft uns doch mal suchen! "Wir wollen uns're Tante

Emmawiederhab'n! Wir wollen uns're Tante Emmawiederhab'n!

Guck doch mal,Papa! Da vorne macht jemand Piep!

Piep? Wieso Piep? - Tatsächlich! Peep-Show im Kulturijaus! Komm,

b,9y,nisoht wie ran!
Papa,ist das der Harem?

Ja,~, baby,das ist der Hareml Was die da vorne alles auf die
Befifi stellen!

Ja ,d:{~e bringen so manches zum Stehen!

zur Bühne!

Sohließ den Harem

loh will auob mit

Schließ den Harem

Otto: Suleika!
~\-.

baby: Sule1:ka!

Otto:

ist

Suleika!
"11

beide: "

P"" j

Tante Emmaw~g!

exportiert!

,~apa?!
dort unter den Rook! vielleicht

He,Du Lausebengel I

hat

Guoken- nicht

auf!

"

drauf!

auf!

" !

(Otto auf die Bühne)

(baby vor der Bühne)

Otto seitlioh vorm Harem knieend:

" "n,,!
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Ich und der Sultan haben beschlossen,
etasLeben ist hei ter,drum wird es- 0eno5sen.

Denn ich als desSultans Sekretär
bin mehr als jeder Funktionär,
ich als sein erster )chreiber ER
besorge ihr. nicht nur die .leiber;
ich bin im staate superwichtig,
aenn ich mache die Statistik.

Fragt mich mein1)3ultan:"Wie gehts iill staate ?"
sage ich:"Fünr prozent SteigerungsrateLN
'ie kö'illiiien imner,ungelogen,
ansonsten wird es so hingebogen.
Denn mit Pro7,enten kann ich jonglieren,
ich kann die tollsten Sprünge vollführen,
ich rechne ein Plus aus nur miesen Resten,
auch ohne Computer überhol 'ich denlesten,~
<iel1..llmeine Statistik ist .,Veltneuhei t
und hat meinen Sultan noch immer erfreut.

sie ist ein bißchen umständlichploß~
50 werde ich niemals arbeitslos.
Kann man nicht add- oder subtrahieren/
so muß man einfach multiplizieren,

denn minus mal :Ü3ft~~bt wieder ein_ist .!.--lus,-das

-.
3ultansschreiber

-

nich:f-ein . rPlanabschluß?

\
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In solch einer 3chlüsselposition
bin ich seit fünfzig Jahren schon.
Es heißt nicht umsonst,wer schreibt der bleib
.i:e:~xbxR:tE:t:;dru1!1 bin ich auch so gut beleibt -,.

Ich halte mein Ohr stets an des Sultans Lippe
so kriege ich nie einen zwischen die Rippen.
Ich bin ,ja,ja,da schaut ihr,
dem Sultan sein Vertrauter.
Bevor er denkt habe ich schon geschrieben,
und wenn er denkt,~-aenkt hinieden,
dann denkt er dasIwas ~ gedacht
und fühlt sich wonl in fürstlicher Pracht.
So schreibe ic~ nur auf,was mir befohlen,
und ich sag~es bescheiden,aber unverhohlen:
"Wahrlich,;!.ch bin ein großes Genie,
in der sultanistischen 3tirokratie."
X~tTRX~EXh~~~Ty~hxRmY~~:;
Denn während andre draußen schuften
kann ich mich ins Büro verdufteno
Ach ist das herrlic~ ~so ein Büro,
hier bin ich r.:ensch und ganz echt froh,
ich zähle hin und zähle her, '

die Tapetenmuster kreuz und quer,
und sind keine 'JApetenmehr an der ;land,-
man hört ja so Neues alleshand,--
dann fange ich Fliegen L1TI1erzu.
~:'!It. L.,""''''' 1r~llbl bUCl ,at'diß ~8,-J0:y::' l r-h 2"_
:.i t meine):, 3ekretärin bin ich per du,
Nur wenn jenand kOIl1l.1tsaGt sie plötzlich "Sie",

Adann merkt keiner ~as ,denkt das dämliche Vieho.- --. 1illi. , ,. ..''''' '''1 ,~. 1" ''='.'Z ",,,,,-1- ,,... ,., '>,~+. \~" Lur C' v3.
I. J ~ 'I.. L...v UV! ,'~ ' Lu . I.'\.. ......, , T . ~'f .L ' :' c-'='- f t Ze , , ~ "'"1 ;,

I ~ 3. '-' '" ".;J, ~ '" 0" -t... ,
, -:.1. l't 1~1 '-, , '~_ J't t:~J..:' frO'l,
u.h

}

'.',':= .1t

.

~ierzdas

.

un (1 8.UC'1

.

den Fo .1;)0.

org8Ds schell zur ~on~sntration
lY!oC)"'1EL~',da ?~')0:1t ~r 3ch)n. I
f'7 r;"\.,.n' ~ t ',...1 ''''Den hJ",-I-" ~rell"""""' ...\A.l v 4..1 \ , li1.~ v . ,

.. '" " t:> I,., I, '~.;r> un N 'o 11C le1.., I.,.f'~... ~~\oI"'''' ...~L ,;,;). .
.. '7 -- . tt .' .,~ .

I--
0 r r

. ..,1L.l ,11. aG8"tl ie' e ,ganz a.t-'al ,
,gibt's Yaf''''ee s,us 'Je,l T)elikat,

~cluschf)l, Tschi ho',}TE.'f'scaffea~
~" .:t ut "'.: T'"oe t-,~ 11' " ' "')) en

I...~. ..r lA, "j;: \",.00- -Lc"..L c..:> .1, ....

l<"JC'l i81.<.. lrei,sc z,'lr V~.J.~"';:;lmun0,

noc'1 ei.n ::iinrchen "J8.co'h<"'~TrcnunG~
j Und kOII').m'icr 1.ach Hal1"3~ zu "1einer '\ 1 ten., 'ot TT .,., :f ~', 'J .0 )c ' ~. r7" kalten~1. iJ ö JJ a ... eeJ.l1I u~..ü,( ..:.:aL_ _ . __- - - -
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.e Philosoph - Februar 1984

Ihr Narren von Sternberg seid mir gegrüßt,
ihr Frauen im Saale heiß geküßt,

.verehrte Prinzessin, ihr Damen Minister,
Herr Präsident, Sie Du alter Philister.
Als Astrologe, Philosoph
an meines edlen tlerrschers tlof

bin ich ein üenius erster üüte,
Sultane zieh'n vor mir die Hüte,
wenn ich erscheine, gehn die Fernseher aus,
selbst Dallas guckt niemand, man kommt heraus;
ich locke alle Menschen an
es flimmert auch nicht der Denver-Clan.
Doch montags darf ich nirgends erscheinen,
ich wundere mich, es ist zum Weinen,
dann fehlen mir die besten Leute,
gottseidank ist Sonnabend (Freitag) heute, ~
denn Montag guckt alles, ohne Wahl, ~
nur Karl-Eduards Schwarzen

,

Kanal.

~-..-



t) Ich denke nach bei Tag und ~acht ..und wenn mein Sultan Fehler macht
begründe ich sie mit demStande der Zeit
und folgere schlüssig, wär's erst so weit,
daß mein Sultan einen Fehler müßt eingestebn,
dann könnt er ja gleich in qie Wüste @ebn.
So bewahre ich Sultane in ihrem teei.ch,
und die mlobnung folgt sogleich.
Ich bin gegen ßakschisch und Korruption,
doch einen Orden, den nähmich schon.
Der Sultan kamzu mir um!tat
und klagt, kein ~eld sei mehr im Staat,
er weint ganz laut, was machenwir
die nächste Wahl läuft nicht mit mir?!
uemach, mein sultan, nachgedacht,
die DDRhatts vorgemacht,
das Mittwochslotto, delikat,
dient jedermann und auch demS"tiaat'-

So liefere ich für mein Sultansgenie
immer die passende Philisophie.
Ab und zu bemühich auch gerne
die Allmacht des Mondes und auch die der Sterne.
Wie alle andern Astrologen
habe ich noch nie gelogen.
Wenndie Jungfrau vomWassermann ~willinge kriegt,
wenn der Steinbock demSchützen die ~linte verbiegt,
wenn Löwe und Skorpion gelbe Socken tragen,
und der ~~ fährt die Fische im kleinen Wagen,
dann stehen die Sterne günstig,
und des sultans Lieblingsfrau ist brünstig.
Doch wo ist der Sultan, es wartet sein teeich,
der ist in Herlin mit demLieblingsscheich
und sitzt im Palast der Republik
mit Hisbein und Sauerkohl frißt er sich dick.

"
, ,



' / . Tch hRbe nur einen lunsch noch auf J;rden,
ich m'''cht' in _te-nnberg Beamte2 vre-'den.
I'D Hp:111.11.0fiq:;e ich ganz ;~lein an,
\..är' ',)ald htnter ~lich L:er Jri tte 1 annnd,
1 ent'vickel te u.iC'l 18.nn,versteht fhr?
.mn ':ternberger Hauptstellvertreter.
>-ich riefen DTuSnBd DSF,
ein viertel Jahr Veteranentreff,
VKSI~drei Wochen ,da'ln ABT, _

ich wär' 30 n richt'ses vertretunssgenie.
].,} Kultu!'haui3 vier.iochen,dann zur HO,
~01wanße~ ist eine i~~er wo.
Hlll 'ro-r>rJenil' dann die,rahl Z"l,l' ':;!uale
Zin-s ich zur Einrichtungshauskundendienstzentrale.
A;/.ier 3teh'n l'eine lchla.ngen vor der Tür,
clOC'l "af:jr T- Jlonne1 anf demPapier, tn
1e TTühL"chrRn1~,li -er,.aschllaschine, ältetrU"1e,TUl1gar:"ine "'3
Y 1'1..~

('a"'" T,cben noch so bietet,
'-./ . (' r:o1Tt "'irc1 hi~r rUI1g' ehütet.

.:er b~ste11t ',:,urrechten Zeit,
::111.C'1wen. (1.cSGel.d n,:>ch nicht bereit,
1,'er -;J;~aunll (11'18,li t schrei bt in die Reihe,
der :bEt T:l?\t-:;en,i'lmer .;.;;an'-':neue,
doch "'er erst spart uncl U ~ dann bestellt,
der konnt zu ni0htg ,si tzt auf 1e.1 Geld
une'nec"ert lei"e,sagt gr0ßer ~1:ift,

~;. icr bin wohl doch noch ':ein S.)z'iali

.Ich

3t..
"

lieb" ein Kontor,es l~ßt SiC'1 herrlich drin triiu..'}en,
doc'l '.orr tine!9is '.:::lS,d.adar: ich nicht s'iur,.en.
Ich 80ch:".3i1e "}t.1''" l,tc, jec'z> e'1..;e,
U...lf' ltf..I:'ert~ l,.l ")rL ,'!.lc u:'1d 1/nge.
:ch 8chrcihe (1.1.('11,.. i e wa3 .t'd'~ iert "!ein könnte,
und "Ii.L' q '1"!.rau C!';.1.8j Zei tun.;pente , "&"'2"":

r18.:r~." C'-1.dda Jul tpl'S ifeiber,
'em. ich biH ja. l1U'}~ ei.J:1 aT'mer "'chrej ber.

;'~.nn (~.a8 Le nen die 1Ten cht;i t 11:1 Tlicb herum schüttelt,
löse ich Yreuz'vortriitsel unr'l zähl'neine :.itte'_
bis ~u~ nächsten Tage mejnes Gdalts,
ich Ub~rrechne mein Sparbuch,denn ich werce alt.

}ch bin Sr)ne richt' ge lJeamtennatl.A.r,
icll überlebe r'lie Sultans, d.enn ich f?9l].:r~i_jba§. nur.
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Es gibt noch ne ganze Reihe Stellen,
wer wollt' sie erfassen,wer alle zählen?
Ich hätte Arbeit in jeder Jeise
und käme ja auch mal zum Rat des Freises.
Dort hätte ich dann ausgesor§t,
niemals mehr würd'ich ausgeborgt,
denn dort gibt's Arbeit ,wer wundert sich,
cort wird man beansprucht,ganz fürchterlich.

1"1Frühjahr ~eschlosscn in die Rüben,
il Sommer in s Heu,es ist zum Verlieben,
im Herbst ww~dRm werden dann Kartoffeln gesammelt,
der l.Iais ins Silo hineingerammel t,
der '-{inter kommt endlich und Ruhe zieht ein,-
ach,könnt's nicht immer Winter

.

sein?

Ihr Narren von Sternberg,ich küsse Euch alle,
doch gehe ich nicht in diese Falle,
ich versag'mir den Wunsch und bleibe mir treu

. . als des Sultans .Schreiber.......
...

Sternberg ahoi.4a

Nov 83 brupi

.

. , ,--



Fiete und Hein============== November 1983

(J. Klabunde)

F. (mit Handwagen,Kiste und ~e1bem Helm)

H. Na,Fiete,wißt irJl1 Gorden,.Appe1s p1Ucken?

F. Nee,Rosinen! Goh mi ut denn Wegg,ick darf di

ock nich mit di schnacken!

H. Du deist grad sO,as wirst du inn~ diplomatischen D~st.

Denn is dit woll din Dienstwagen ~arke "Vo1vo",wat?

F. Ick bü n in geheime Orre~!

H. (giift em ein lütten Sluck)

F. Hesst du denn sowat würklich noch nich seihn?

H. ~eet

F. Ick m~ hUt denn' Geldtransport von de Sporkass

denn' .,~a:kt bet na dat Rathus.
I

H. Achso! Da -t Schauspill heff ick ok all eis seihn! \ b10t,ick

Man heff dacht,se dreihn dar en nie~en Fatbfi1m~

von da 01senbande. "" ~ ,L' }/(/1/-(.) ~
F. Woso kii:nmst du graad up Fa~bfi1m? J

H. "Weil se de HUser in de B1enck1~rat all rot,gä1 un

anstrieken daune

F. Na, de Is1aAen ward nu ba1d"faun grünen Kakadu" he

H. Jo,und denn gifft. dat dor werrer Wa1dmeisteris und

noch gräunen Pfeffi - pa ssend tau de Fassad.

F. Denn 1öppt de Kunnschaft noch dU11er as in' letzten

un

Sommer

Na ,kein iJunner,de letzte Sommer wir jo ok dröger as ein

Konsumbrot.

~at hest du eigentlich in dissen Sommer maakt? Din Fru

sääd mi, du mUßtest dringend 6 Wochen verreisen.

Nee,de Reis is in ne Geldstraf ümwanne1t worden.

Jor klina iek tau Hus blieben.

Denn hest öwer doch gor nix be1äwt!

Oh,doch! Ick wir jeden Dach in de Schlangenfarm

mi de Schlan3en bekäken

Du Dröhnpott,dur 'hOgifft dat denn in Stiernbarg ne Schlaggenfarm?

Na, denn gah mal in' Sommer in de Kopha11 an Finkenkamp !

Tau irst steihst in de Schlang wägeen den' Korf,den.l wenn du

Flaschen afgäben wist,dornah wägen Kauken un bin Slachter

Steiht ne Pyton(dat is ne Riesensdh1ang),un tauletzt ne Schlang

an de Kass. Un wenn du denn noch Jemüse brukst,steihst buten

in't Fret3ehege nochmal in da

'-J
H.

Schlang.

F.

H.

F.

H.

F.



H. 1.heit da t nich Schlang,sondern sozialistisches Wartekoll.

2. gifft dat ehmdkein Paradies ahn Schlang , UR

3. wenn iat Bier gew in de Kophall,denn~ ~ew dat iim'ler 2 Sorten.

F. Wecker 2 Sorten Bier sall dat de~l ümmer gäben hebben?

H. Na,Schaal-Bier un Suer-Bier!

F. Apropos Döst,segg mal kennst du de Wüste Sahara?

H. :1iann,lat mi blot mit dine Frugensgeschichten tau Fräden

F. Nee,wi moten uns doch taun Faschin6 in Februar Gedanken öwer

dat Kostiim maakcm,wenn Suleika den' lIarem upschlütt.

H. Ick gah a s Sultan un mi Fruh as Sultanine.

F. Un iClc glöw,du hest Rosinen in' Kopp! Wi gahn lewers as Eun~chen,
denn ke.,'1en wi ok in' Harem rin!

H. Eunuchen, wat sLind denn dat?

F. Vd sall ick di dat verkloren? ,Paßmal up! Dubüst ein Brutto-
marIn und ein ~~uch,dat is ein Netto~Mann.

H. Wo is dor ie Jnnerschied?

F. Brutto is mit Sack un Netto 1s ahn Sack!

H. Denn büst du Tara,iu Sack!

F. Dat is joch e3a1,ob 8d ~"etto, Tlrutto orr}r
SultanL1I ~

,da ?Ia uptsak iSt ( .r~ 'J
beile: ,'- icaa J l' ~~.ra.n rin! - ~~Qic~. .:S~.

:te~dr..:~~
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Programm Februar 1984

Thema: Ahoi, ihr ~arren, kommt zu Hauf!

Sulaika,schließ den Harem auf! "

e Prolog

@Eröffnung
ßinmarsch des Elferrates

Ansprache Präsident

Karnevalsschlager

Einzug üarde und Prinzenpaar

Ansprache Prinz, Verlesen der
-

Sternberger Originale

Sohunkellieder

Büttenrede Jlirgen

Scheich

Büt'tenrede .Bruno

Stimmungslieder

Fiete und Hein

Männerballett

Schmetterlingstanz

~ Ordensverleih

/

Hheschmiede

Haremstanz

Kostlimprämierung

Sulaikatanz
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') .ä:röffnung 1"e bruar1984

hr ~rrinnen und Narren, es ist soweit!

nt die langersehnte, ausgelassene ~eit.

t wieder Narrenkappen und viele Orde~.

ukte sind zwar inzwischen teurer ge~or~en,

alJem lebe wieder einmal
Cmit seinem närrischen Karneval!

\

Sternberg - Ahoi!

\.

~ach

l

des ~ovembers tlaremstagen

mußten wir uns weiterplagen.

Doch seit Montag ab halb neun

konnten wir uns mächtig freun.

Da gingen zumHaremsschlußverkauf

die großen Portale langsam auf.

Das war ein stoßen, kratzen treten,

ein schieben, boxen und auch kneten,

schimpfen, spucken, feilschen, fluchen,

denn jeder wollt die Beste suchen.

Einer steht auf -schlankes ~ein-,

beim andern sollst die tlrüstung sein.

Doch weh, wenn er entdeckt beim Schmusen
sie hatte nur nen uummibusen.

'Ein dritter s\1cht nach seiner Art

nen schönen Po, auch ganz apart.

und bei dieser Hiesenrangelei

war unser 11-er tlat dabei.

Es ist bestimmt nicht übertrieben

erst amAbend gegen sieben

ging in diesem Haremshaus
uns allen dann die Puste a\1s.

und nach diesem urandp12sier

sind wir endlich wieder hier,

wenn auch etwas außer J:t'orm

steigern wir uns ganz enorm

und mit e ure r Manneskraft

wird der große Harem auch

)

geschafft.

\.

(

,

(

(
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heult

Tante

~(It1A$ i~~§:m

Sehen!~:st

gelassen' ~].

Onkel

"~,
imDas Sternberger ~ino.ist ja sc

Wenndort ein Porno fUr P 18 läuft,

da komme ich

sie mich nicht,

ar kein richtigerdabe i Mann!bin

Möchte JSmma

Still! und

is bu.m.st!

Onkel Otto im Harem machen?

Otto ist?

Da möchte

Suleika! Schließ

Wollt iht los!

Ahoi, ihr

Stimmt alle mit e

zu Hauf! Suleika, schließ den Harem auf!

Ahoi,





Sternberg - Ahoi!

In Ehren wollen wir jetzt

wer im tlarem tapfer war.

An den Namensollt ist sie

und Hüte haben wir auch noc

So tretet vor - Allahs Wohlv

1.
2.

3.

4.

5.-
b.
7.

Als

'I'iir8.
von

9.
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--- -----

Nas
,

würd aus uns, dem 11-er Hat,

wenn sie nicht st~ndig wär'n par

Der Jürgen, Kalle und der Pater t

die beiden Berndis kennt auch jed

'ne bessre 'truppe mÜßt ihr erst m

sie sind des Pr2sis

\
\

Stareunuchen.

Und jetzt hinein ins tolle ~reibe

wer soll denn da noch ruhig bleiben?

Der Harem hat die Pforten auf,

ahoi ihr Narren, kommt zu Hauf,.

Wer möchte nicht auf weichen K~SS

) Suleika mal so richtig küssen?

Viel Spaß und bei der Liebe viel

das wünscht euch euer

/ - I

Präsident!

Sternberg - Ahoi!

und jetzt feiert mal so richtig!

Wenn man amMorgen so zerknittert sich

, man am~age richtig entfalten.I

\..

Sternberg - Ahoi!



...

Originale

B

lVlänner!! Endlich wieder richtige Männer !

Lnr alle M1nner? (Baby schreit im Saal)
Der tlerr mit der hohen S~imme sofort in

tlarem! (Baby kommt zur Hühne gelaufen)

Ach, pu bist das, Baby! Kommzu mir!

Sag mal, Haby, was bist du denn für ein

~rutto-Mann oder ~et~o-Mann?

Lch bin ein japanischer Hrutto-Mann!

Ein japanischer ~utto-Mann? Das mußt du mir

Es ist alles dran, es funktioniert hervorra

es ist nur alles viel kleiner als bei euch!

Du Lausebengel! Kennst du überhaupt schon de ,

unterschied zwischen einem Brut~o-Mann und ein~m e

,N tto-i>1ann?

,Na klar! Brutto-Männer sind verkehrsteilnehm

und Netto-Mi~nner sind platonische LiebeSjäger~ ,
Pla~onische Liebesj5ger?

Ja, die zielen ständig, aber der Schuß geht nicht

mehr

.ff

los!

\

Rmma:

Baby:



Tante lImma,

gesammelt?

Ja, ich bin ein erfahrenes Mädchen!
Nas ist denn der unterschied zwischen einem

lYiädchenund einem erfahrenem wEideten?

Ein junges Mädchen kennt schon den unterschied

zwischen lViannund Erau, und ein erfahrene s weiß

wie manihn vergrößern kann!

Sagmal, ~ante ~mma,wo ist eigentlich Onkel Ott

lJer ist im tlarem und lernt l!"remdsprachen!

Fremdsprachen? Nozu lernt er denn Fremdsprachen1

l~a, ein Jäger lernt Jägerlatein, umjagen zu
--

gehe
und ~(Jtto lernt .lrremdsprachen ...
~ante ~mma,aber wo ist Onkel Otto?



ßmma:

Reporter: mma:

15

Otto:

Heporter:

Ott 0:

Heporter:

Otto:

Reporter:

Otto:

Reporter:

Otto:

Reporter:

OtiiO:

Reporter:

otto:

Reporter:

Ach,

Heporter:

der spielt nur noc~ eine getragene ~olle!

Eine getragene ~olle? ~

ua - sieh doch (Onkel utt~rd hereingetragen)
'\}'rosit.Neujahr! ( ) I

Onkel otto, es ist schon MärZ!

ächon Märzr 0 ~ott, da wircd ~a aber s~himpfen,
wenn ich jetzt erst nach tlause ~omme! I

I

Onkel otto, du siehst gar nicht gut au~~ wie

flihlst du

\

Hie

dich! ~~ein ~egenschirm! ~

Wie ein Regenschirm? ..t: - ~ "~
~'

J'a, immer wenn ~Ch .irmma sehe, klap~ ~ ~ammen!
Onkel ütto, erzahl uns doch ~al, was~ch

denn im tlarem so mitgenommen~ (
Ach, es war schön im l1arem! ,d:Sesonders im großen

Sportsaal. ~in naremsmädchep immer schöner~ls das
andere. ua haben wir hasche~ gespielt. lli~Mädchan

haben immer gerufen: otto, wenn du uns kriegst,

denn kannste! So schnell b1n- ich noch nie über

Harren, lieck und Pfer~ ge~ommen! hast

Und, dueine e~ _' ,,/ Dakam~anteR~
Neet ~r~ Na
wenn ich dich krie~e t ~~u.. .ti1uß~.f'-

otto, was mußtest dU: &mn? -... ,.

Mir EmmasBauchtanz ~.sre:hen( ~

Ja, otto, nun ist m~~,~-ar!
Wir wollen doch mal sehen, ob wir dich nicht wieder auf

die ~ine kriegen. ich bin nämlich der Meinung, jetzt

kannste mal -- einen richtigen Bauchtanz von

Sule ika sehen ~

(SUleika tanzt und otto steht langsam auf)

Ja, liebe Närrinnen und ~arren, das rlezept sollten

wir uns merken. Mit so einem 'l'anz kann man ganze

Brigaden von Grippekranken wieder an die Planauf-

gaben locken.

(Originale ab durch den Saal mit üesang:

Sternberger Originale)
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Ein Basarverkäufer aus dem Orient mit Bauchladen

(J. Klabunde, Februar 1984)

AAL... AAL... AAL... ... Allah sei mit Euch!! !

Bleiben Sie sitzen, bei mir gibt es keinen Aa. Mit

nach denen keiner mehr fragt, gebe ich mich nicht ab.

Ich bin ein fliegender Basarverkäufer und das hier ist

Bauchladen und kein Delikatladen (auch wenn ich einen

Bauch habe). Mit meinem fliegenden Teppich bin ich schon

in der Nelt herumgekommen. lch war in den :3 größten un

deutensten Lsndern der Welt. Die fangen übrigens eig~arti9 ise
we alle :3 mit rlUnan: UdSSR, USA und Unsere DDR. _,

Als ich mit meinem fliegenden Teppich nach Sternberg k~,

begegnete mir über demRathaus ein Specht, der immer ~in
her flog und rief: Oh, hier ist es schön... oh, hier 1st

es schön! Warum ist es hier schön?.. Oh, hier ist es

überall der Wurm drin!

Aber weil Sternberg wirklich so schön ist, so schön a~t, so
schön sauber und nachts so schön dunkel ist, bin ich hier

geblieben mit meinem Bauchladen.

Kauft

~
Leute, kauft! Alles en groß!

~ Ich bin die Konkurrenz von Konsum und HO!



0 Ja,

)t

so ein Bauchladen hat vorteile, die
nicht so schnell bietet:

1.

I

Ich bin beweglich! .

I 2. Bei Inventur und Warenannahmebrauch ich nicht bis 16.00 Uhr

I schließen.
3. 1Klennich K.affeetrinken gehe, stehe ich trotzdem hinterm

Ladentisch.

Rs gibt nur einen Nachteil: ~ch kann keine Nare unter dem

Ladentisch verkaufen. ~ch kann mich nicht bücken.

~ch hab auch eine Devise! (Ja, bloß eine. Wenn ich mehr

Devisen hätte, brauchte ich doch nicht mit einem Bauchladen um

herziehen! )

Also, meine Devise lautet:. .!!'reundlichkeit und Lächeln sind

der halbe umsatz! Aber wo begegnet man heute noch freund-

lichen und lachenden Leuten im Berufsleben? (Außer beim Karne~~

in 3ternberg) I

.-- - - - .-. - --a.::- .." -- -- . - ---

-- :;=.:
--

---

1



tla, ha Salamander - reinschlüpfen und wohlfühlen, brüllt er.

Uir brennen die Füße und ich habe lauter ~lasen an den Sohlen!

Schon möglich, sage ich, dann wirds wohl ein ~euersalamander

gewesen sein. Ja. diese Meckerer! 1mDezember haben doch einige

Leute dauernd gefordert: noch mehr W'eihnachtsmänner in die

Läden! Als ob nicht schon genug \.11eihnachtsmZinner im liandel sind.

Es gab überhaupt alles, was man zu Weihnachten braucht:

Spielzeug, Nüsse und andere Hohlkörper. lch habe ja selbst

noch am 27. Dezember Ware zum J!'est bekommen.

!Ja ist mir vielleicht ein Ding passiert. lch verkaufe

Apfelsinen \das sind diese faustgroßen dickschaligen grünen

Orangen), da fällt mir plötzlich einer im soz. Warte kollektiv

um. Der tlettungsdienst stellte fest: ~od durch Rrtrinken.

Dem war beim Warten das Wasser im Mund zusammengelaufen.

KnappevVaren müssen wir ja den berechtigten Jj6dürfnissen

entsprechend verteilen. ~s gibt ja immer wieder welche, die

gern hamstern. !Jas sind meist solche Leute, die lieber 1/4 nahm

weil ihnen 1/3 zu wenig ist. Also, da kam neulich eine J!'rau

zu mir, die wollte gleich 4 K.indercordhosen haben. (.lch habe \

mir übrigens auch eine nerrencordhose gekauft, vom v-:K~ Hekle i- ,

dung Sternberg - ~abs jetzt - ehrlich - in Erfurt)

r

..... - -- - .

-



.!:!'rau wollte also 4 K.indercordhosen. und behaup't:iete sogar, ,,--

sie 4 K.inder hätte. Das kann ja jeder sagen, das müssen S
"

erst beweisen, sage ich. ~ach einer Stunde war sie mit ihren(
4 K.indern wieder da. ilanach wollte sie noch gleich 10 ~üte

'isc hflltter für ihre 18 \ioldfische haben. lJas kann

agen, ich will den Beweis! ~ach einer Stunde ist

Eimern in der Hand wieder da. ~ch zähle im ersten ~imer ge

18 üoldfische. Also verkaufe ich ihr 10 ~üten. Aber dann

wurde ich stutzig und fragte: Washaben ~ie denn ih dem2.

Ja, sagt sie, ich wollte eigentlich auch noch gern 12 HO

~oilettenpapier kaufen!

üut Ware feil - gut Ware feil - alles nur vomHasten

Hier gibts alles: Waren aus demfernen Osten und de

~icht-Sozialistischen-Wirtschaftsgebiet

Ich biete Waren aus allen beiden uimmelsricntungen

~ie 1 i n k e Seite meines Bauchladens ist selbstvers
~'

für unsere Waren- die rechte Seite für uns e r e '~--wir aus demResten importiert haben. lIumBeispiel;

Rostocker l"ischfilet allS tlamburg oder Sarotti-Schokolade pa13



~JI1-JJ-
Als ich hierher kam ~ußte ich ja gleich aufs Amt wegen der

Gewerbegenehmigung für meinen kleinen uroßhandel - nein -

für meinen großen Kleinhandel. ~ch komme ins ~üro, 3 Manndrin,
einer arbeitet. tlaten Sie mal wer? Uer ventilator!

Rine uesichter zogen die 3, als hätte mandie Jahresendprämie

gestrichen und die beliebten individuellen Kaffeepausen verboten.

Der einzige, der Uichel te, hing an der Hand!

Das waren Leute, die sind nur freundlich bei U€witter, weil

sie bei jedem Blitz glauben, sie werden von der Presse foto-

grafiert. ich sagte schüchtern: Bitte, meine tlerren, ich möchte

gern eine G€werbegenehmigung für meinen Hauchladen.

Die reagierten gar nicht. Und dabei war noch nicht mal der

21. fV!;}rz, der Ehrentag aller ~üroangestellten. lJa hört nämlich

der °7interschlaf auf und die .B'rühjahrsmüdigkei t fSingt an.

.lindlieh schenkte mir einer seine geschritzte Aufmerksamkeit

und sagte entschuldigend: Schlechte Akustik hier.

Ja, sagte ich, das rieche ich auch schon die ganze z,eit.

.Nachdem ich dann 12 J!'rage bägen in 4-facher Ausfertigung aus-

gefüllt hatte, sagte der ~eamte optimistisch: lias geht seinen

soz. uang. Oh, bat ich, wenn es geht, bitte e~vas schneller. Sie

.iS.ommen her := korn.m.en ~ie ran!

nier werden Sie genauso be... dient, wie nebenan!

.Nicht, was sie dachten! Meine Preise sind real. ~ie meisten

'i.unden merckern nur immer und denken nicht. .NehmenBie z.~.

diese beiden ttollen ~oilettenpapier. Diese hier mit ihren 38 m

Papier kostet 20 Pf. Das macht pro Meter rund 0,5 Pf! ~iese

hier für 50 Pf hat aber 10 m mehr. Und so wird der .!:'reis

errechnet: 38 m zu 20 Pf plus 10 m mal 0,5 Pf macht 50 Pf!

Ja, verkaufspsychologie ist meine starke Seite. lch werde ja

auch jeden Mittwoch eine Stunde lang geschult.

1 .Neulich habe ich ein Paar SalamandArschuhe verkauft. Der Kunde

() hat osie auch gleich anprobiert - hier hinter dem Ladentisch.

\Das habe ich übrigens vom Sternberger 71eihnachtsmarkt beim

tlosenverkauf als .Neuerervorschlag übernommen!) Puuhh!! ,

war das unangenehm! Dabei hatte der Kunder seine Socken gerade

frisch angezogen - vor drei 'Noehen. 4 ~age später kam dieser

Mensch wieder und schimpfte: Sie haben mir eingeredet, daß man

Salamanderschuhe gut tragen kann! Na und, sage ich, das stimmt

allch, aber nur im Karton unterm Arm!
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lär ich der Scheich ...

a1alala1a...
ich der Scheich in dies~m Heich, dann ruitten alle ~arren

wal' zu lachen!
~~~ wUrd gleich in meinem Heich die Liebe \1ndden Vein zur

flicht euch machen!

Seit 15 Jahren stets dieselbe Alte, nn

:we ich die n oc hma 11 5 Jahr' be haI te t
ann kenn ich noch mehr ihrer dummen~lausen
as tleste wär', ich laß sie einfach sausen!
ch darf nicht skaten, saufen und nicht rauchen,

und niemals eine andre .I:!"rau gebrauchen!
tiab' nichts zu sagen, darf nur immer nicken,

tlDd nur am Sonntag einmal... .I:!"ernseh'n kiecken! """'"

När ich der Scheich in diesem Heich, dann wUrden Uüstrow's
Frau'n mich alle nachts bes\1chen!
Den Männern wär das völlig gleich, denn alle Männer
macht ich vorher zu R\1n\1chen! e

Den ganzen ~ag bei ~ind tlDd schlechtem Wetter,
da staple ich im tlolzba\1 schwere tlretter. ~

Wenn ich beim .Nageln mir den Daumen klopp,
hör' ich als ~rost nur: Der hat ein tirett vor'm ~opp.
Den ~lan erfüLl i.ohariiig,:flink tlDd heiter -
die Prämie kriegt stets der Holzplatzleiter
Vie Arbeit macht mich müde wie ein Schwein,
doch sitz' ich im "Werk zwo" , dann fällt mir ein

Wär ich der Scheich in diesem Heich,
wUrd' ich die Arbeit keinen 'rag vermissen.
Der Plan, der wär mir völlig gleich,
ich läg mit hübschen Mädchen Dur auf seid'nen

.

Kissen.



-,
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Wär
vom
Der

ich

die

der Scheich würde ich gleich
~GHnun S~raßen bauen lassen!
Straßenbau würde ganz schlau
Liegen für'n Export dann bau'n und zwar

In S~ernberg gibt's 'ne Menge hübscher ~rauen
die kann man sich gelegentlich beschauen, .

man staunt, wie hübsch sie sind auch noch nach
Kein Wunder, weil sie alle zu Frau Zankow fahr.
Bekleidungsfraun muß sie die Mimik richten,
denn die ist sauer von wegen der 2 Schichten,
Der Hosenplan erfüllt - Alles in ~utter!
Dank lSuch, Ihr Männer und Dank auch .fJir,

Wär ich der Scheich würde ich gleich
in dem Ba~rieb das, wovon ich lang schon träume!
Mit viel Potenz schöbt ich 'nen Lenz
als Oberaufsicht der Erauenruheräume!

Ein Vierteljahr im Harem wollten blei?~
der Elferrat und alle, die's gern treLve
Doch nach 6 ~agen Haremsfraun-Besuche
wird selbst der Präsi langsam zum Eunu~hen!
~ur eins kann unsre Manneskraft noch r~ten:
Ich schickt uns heute beizeiten in die
ein Mädchen rechts, eins links - drei wär
ja, dann erhol'n sich ganz schnell uns're

,

,Wär ich der Scheich dann gäb's im Reic
für Mädchen Schonzeit - ich hätt keine\Sorge~!
Wlird' mich erhol'n - weil sie nicht wol~
doch diese SChonzeit - die gilt erst ab morgen!



lalalala ...
7"

Im Januar, da erhöht man gern die Preise,
im ]'ebruar merken wir' s und denken: Sch.. .ade!
Was nützen mir die 3 1/4 Zinsen?
Mein bißchen Bargeld geht langsam in die ~insen!
Gab's Honig heut' noch im ~onsum an der ECKe,
ich Honig morgen nur im Delikat entdecke!
Für 6 Mark 80 das cxläschen, ach so süß!
Wer viel ~ld hat, hat bei uns das ~aradies!

Wär ich der Scheich, dann würd ich gleich
aus jedem ~onsum einen Deliladen machen!
Dann wär' als Scheich ich ganz schnell reich
von Eurem Geld für die paar leckren Sachen!

lalalala . . .

Möchtst DU ein Auto oder einen Gefrierschrank,
macht Dich der Wunsch nach ein paar echten Jeans kran
möchtst DU gern Kognac, einen Schluck vom besten,
dann hoff' ich nur, Du hast ne Omadrüben im Westen!
Denn ohne üenex, da geht manchmal gar nix!
Doch hast DU Spielgeld, geht es meistens sehr fix!
Auch lJU, üenosse, gebrauche Deinen Kopp! C'('
Der Staat braucht Westgeld, drum kauf im IntershoD!

Wär ich der Scheich liebte ich gleich ~
200 Mädchen dort im westlich' Lande! lr~~
Von unserm Paar'n hätt ich nach Jahr'n l.'

ne Mengewestgeldschickender Verwandte! ~J' \_ J
.:;&

lalalala ...

Der Straßenbau in ~rüel machte Millionen
für'n Staat und für die PGHtat sich das
Das ITK Schwerin schluckte den Laden -
der SUhr, der ging, denn sauer roch der llraten!
Nur hin und her und ständig neue .Namen
bringt uns nicht ein, läßt die Moral erlahmen,
ich /sag Euch, Leute, laßt Euch nicht unter:t.riegen!
Ihr lernt im TGB ja nun vor Lachen ~iegen!



Wenn wir' sChon ~a tlandel reden,
darüber kann m c pfen mit jedem,
doch vom Klass ein unterscheidet
der allseits bekannte sozialistische ~uch.
voch ob groß, ob klein, ob alt, ob jung,
das Meckern hält uns all in Schwung.
Drum schöpfte ich auch als Schöpfungsgenie
die sultanis~ische Handelsphilosophie.
Jeden Mit~och bis neune, ab morgens um acht,
wird sie den verkäufern beigebracht.
Es heißt nicht me'hr wie früher, bitte sehr,
vielleicht fünfzig oder hundert ~ramm oder gar mehr.
Jetzt heißt es~ ~mHinblick auf ihr Übergewicht,
das Schnitzel was kleiner, sonst kriegfn sie die
~ibtts Eier reichlich, wie gesät,
wird Ei empfohlen als viät.
Nimm ein ~i mehr am frühen Morgen,
dann hast du abends keine Sorgen.
Sind Eier ausknapP

i
manchem ürund,

dann sind sie P ötzlich ungesund.
~lugs steht in der ~eitung der ~ute ~at,
laßt ~ier bleiben eßt lieber Salat,
Kleingärtner Herr Schulze, das ist unser Mann,
er bietet fÜnf K.öpfe bei Mimi an.
oder
Es braust ein tluf wie Donnerhall,
in Sternberg wären die ~wiebeln all,
doch wir werden's dem Konsum beweisen,
wir könnten auch ohne ~wiebeln sch...
Die Handelsdialektik, sie hält uns jung,
es geht immer vorwärts, sprung für Sprung
~ut geht es dem, der in jeder S~adt
einen ~ekannten oder Verwandten hat.
von ~ostock bis Erfurt, kreuz und quer,
~elefongespräche hin und her,
der Selbstwählverkehrist landesoffen,
und nur die ~uchhalter gucken betroffen.
~s blüht der nandel mit Produkten,
auch in Annoncen, abgedruckten,
steht ganz öffentlich derweil:
'l'ausche ~'austkeil gegen ljeil.
Drum schaden ~ziehungen auch nur dem,
der keine hat, wie unbequem.

Ich fjnd es auch nicht fürchterlich,
wär Philosoph in Bternberg ich.
Jeder fragte mich umttat,
ich hätte immer was parat.
Das ~eben wär bestimmt nicht schwer,
denn ich wär ein .IJunktionär ,
braucht im holzbau keine nretter zu stapeln,
bei Krischan ~arthels keine Kohlen zu gabeln,
ich drebte auch nicht an ner Schraube
bei der Firma Willi üaube.
~ch würde bei der Arbeit niemals schwitzen,
denn ich könnt ja meistens sitzen.



.iCD.war~,:%as'Leben ist heiter,
viellei~ bald ein Leiter undauf der Leiterleiter
unverzagt ich immer weiter.
Ich kaufte mir auch bald nosenträger,
denn ich wär' ja ~eheimnistrüger.
~ur mit münchen hätte ich Malessen,
diese verwandschaft müßt ich vergessen,
und so würde der letzte Westkontakt

kategorisch abgehackt.
D Ch~die Pakete aus demWesten,
von einer Tante mit den Hesten,
d' kriegt nur noch die Schwiegermutter,
ch wäre sauber, alles in ~utter;

und meine Klamotten von Reckermann
kauft alle ich im EX für tlerrn.

Ich seh zwar so aus, doch ich bin
s ~uer astrologischer Philisoph
~h ich ~uch in jeder Pleite
n Herzen gerne stets zur Seite.

sternberg ahoi!



---

l1ein:

l!'ie te :

nein: iete :

.I!' Hein:

1"iete:

l1ein:

.I:!'iete:

Hein:

Fiete

]'iete:

und Hein im Orient

Na, .triete, speelst'n bäten lJuunsupen?

Du treckst jo ein Mul, dor kann sick de Jack an

kaputtrieten.

Mensch, Hein, ick bün schwanger! -.Nee?~uatsch! lck
war vadder!

A.ieck an! ~i weckern lötst du denn arbeiten?

Du oll Ballerkopp, mi is gor nich nah Spoß tomaud.

Wat seggt denn din 1"ru dortau?

Weit ick nich. ~ck heff ehr dat noch nich seggt.

Woansis di denn dat passiert?

BinH'asching in'n Harem. De hebben mi för'n Eunuche

holl'n.

Dat hest dorvon, wat dröchst ock ümmer'n gälet Hemd

uns Prinz seggt, wenn dat mit dat Haremsmäkennich

werrer in de Heih kÜffimt, lött hei mi würklich taun

If.Nettomann" maken.

\

Q

,



Du, J:I'iete, denn schick doch de .B'ruint ./irankenhus

tau ne Intervision, orrer wie dat heit.

.Lntervision? Sowat ward doch nich in'n .B'ernsehen öwer

dragen. von .B'remdwürdversteist du woll nich väl. 1e

war di dat mol verkloren. Kieek mol: "Inter" heit

twüschen und "Vision" dat heit l\.iecken. Vi/ardu meinstl
dat nennt siek interjektion!

tlein: .Lsdoch egal, woarans dat heit. De tlauptsaek is, daß
malülir is ut de Welt.

.B'iete: Ähmdnieh!Nah de niegsten Bestimmungen ward jede

unnerbreehung in'n Personalutwies indrogt.
tlein: vat heffk noch nich Wüßte Wodenn dar?

]'iete: unner da .t{abrik J1ntfernta Verwandte!

\Rein holt einen ~ettel raus)

nein: Apropos V-erwandte! Min vetter Korl .!::Suda.elhusenhet

gistern n ~ettel von l\.leingordenverband gäben. Ni s'

tau Ehren des 35. vahrestages der DDRne Verpflieht
afgäben, dat wi in de Kleingordens mihr liäuners
tlichten sölln.

l1ein:

.B'iete:

r

------



Fiete: Ahn mi, dor mak ick nich mit! ~it dat uäuner Tüchten

heff'k mi all verl~den Johr in de ~etteln sett.

\

\

\

\

hein:

,

Woans dat?

Fiete: Dat ierst mol heff ick mi 10 Kücken holt von de BtlG.

Sünd äwer all nah 3 vaag dot west. ve 2. Schub ock

werrer nah 3 uaag dot west. und de 3. Schub ...

hein: Ock nah 3 uaag dot west!

Fiete: ~ee - nah 2 uaag!

lck weit bet hüt noch nich, wat ick falsch makt haff

hein: JOo, du, dor gifft dat jo blot tvrei möglichkeiten:

Entweder hest du ehr tau väl Wader gäben orrer

du hest de Kücken tau deip plant.

~iete: Segg mol, du mößt jo dit Johr sonne Tüffel in'n

~orden hat' heben ~zeigt große KartofIeln)

Man seggt doch ümmer: De dümmsten ~uern hebben de

grötsten Tüffeln!

Hein: DU, wenn dat stimmt, denn hebben de ßuern de mi de

Inkellerungstüffeln bröcht hebben, all'n Doktor Tit

hat. Ru sünd wi öwer mit uns verpflichtung ümmer no

nich wider.

~'iete:' Schrief man irgend wat up. De Hauptsaak is de verpf

lJe Erfüllung ward so un so nich kuntrolliert.

Hein: Dor kennst min vetter Korl Buddelhu8en slicht. Da

kontrolliert sogor, ob dat ~icht in'n Käulschap utg

Fiete: ~a denn schriew up: De~leingärtners ~iete unhein
,...

verpflichten sick, von 8. März bet taun 35. Jahresd

alle öffentlichen Wääg in de ~ordenkol~or.ia von Sc

un ~s frietohollen.

~'iete, öwer dat i8 doch öwer Sommer!

Fiete: Jo, Hein, för dat 'Närer könn wi nix.

nein: Dor sünd ock noch ganz annern Lüüd froh as wi, dat

'Närer gifft

~'iete: Schriew dat man up, ganz ohne Scheu.

un Üllner sett ick

Sternberg -

chtung

t.

h

e

\

t

Ahoi!

, rlein:
,

tlein:

)
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beide:
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dem

ht~ Infolge einer {eranstaltung des~

in jter Lnnenstadt ist nach Mitternacht mit
kehrs zu rechnen!

Gynokologische Abteilung bittet, beim verkehr a

wir soeben erfahren, hat sich in der tiostocker M

e}-n verkehrsunfall ereignet. tlerr K.. hat im Verkehr
'ebrochen. ~r ist vom Sofa gefallen!

nd hier ein ninweis an die beiden Jungfrauen im Saal:

~enutzen Sie für die heimfahrt nie h t die Linie 6!

Dort fährt ein Gliederbus!

und hier eine Suchmeldung: Uesucht wird Herr uisbert Spring

unterwegs mit einer schwarzen vienstreise-Aktentasche. Her

Springer ist nur mit einer Schlafanzugjacke bekleidet un

soll sich zuletzt bei einer registrierten Verkehrste~e ~
befunden haben. ~r wird gebeten, sofort zurückzukomme

es sich bei der eingetretenen Verkehrsstörung nicht

E~emann, sondern umeinen weiteren Interessenten für

gebrauchte Fahrgestell gehandelt hat!

Und hier eine Meldung aus dem J:I'eierabendheirn:

üur ~eit ruhender verkehr!

Wie wir soeben aus der ihe- und Sexualberatdngsstelle

liegen neue Meldungen über Verkehrsstörungen nicht vor!

vie lflJJ-Kre isle i tung te il t mit, daß am Montag für alle

14-15-jährigen FDJ-ler eine verkehrsteilnehmerschulung

stattfindet. Es läuft der li'ilm: Lady Chatterly' s Liebhab
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LJuckerpuppe

K.ennt Ihr die ZJuckerpuppe aus der tSaUChtatZ-1h"Ti Pe, '"
von Jfjder schon ganz Sternberg spricht, 4It ,
die kleine süße Biene mit der Tüllgardine

vor demHaby-Doll-uesicht?

Suleika,

;fl
Suleika heißt die süße Maus, heißt die ~uckerpuppe

aus der Hauchtanz-~ruppe - undgenausosieht sie aus!

Da stauntein jeder Mennim Kreis, dagegenist dia e'!DEFA~
.Selbst manchemOpawird es heiß und jeder Jungpionier <JJ dJ'

hat sie hier als Fata morgana geseh'n,

und sogar mir, sogar mir, blieb bei ihr das tlerz fast steh' .

sah mich ohne Pause an,

die kleine süße Biene mit der Tüllgardine,

die mannicht durchschauen kann.

Suleika, Suleika tanzte auf mich los!

Ja, die ZJuckerpuppe aus der Bauchtanz-truppe

setzte sich auf meinen Schoß!

I



Da stauntein jeder Mannim Kreis ...





ninweis: Sollten Sie heute nacht im verkehr weiße Mäuse

sehen,muß es sich nicht umVerkehrspolizisten handeln!

~s können auch weiße Elefanten sein! Sie erkennen den

Unterschied daran, daß Elefanten beim Verkehr keine Mütze

aufhaben! \\

_/
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Pro g r a mm Güstrow

1. Eröffnung

2. Einmarsch Elferrat

3. Schlüsselübergabe

4. . Vorstellung des Kabinetts

5. Karnevalsschlager

6. Rinzug der üarde

"--/ 7. iinzug des Prinzenpaars

Prinzenrede8. mit Gesetzen

9. Sternberger Originale

10. Schunkellieder

11. Schiffssanitäter

12.' Scheich

13. Sultansschreiber

14.

15. Seerobben

16. Scbmette.D
"--'"
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undNarren!

- Güstrow

bei uns immer der, welcher die Heferate am

braucht man nicht soviel überlegen, man sag

leiche. In dieser Hinsicht habe ich ja auch ga

orbi der. Mir ist es eine große Freude und Genugtu

auft ten zu dürfen. Hier scheint es nämlich fast so

N ren zu geben wie in Sternberg. Das freut uns ganz

ders doll.

WoNarren sind, da laß dich nieder - nur böse

ke ine Lieder t

Wir sind ja als Narren schon so bekannt, daß man einen von

zum Kreiszabnarzt in Güstrow gemacht hat. Sollte

ere Leute brauchen, so wendet euch vertrauensvo

seren sec. Kaderprobleme kennen wir nicht!

Nun stelle ich euch unsere Ka~nevalsregierUngsmann~chaft,

natürlich auf ganz demokratischem Wege einfach von ~ ein---

Vom
sef. Verein

der Stellvertreter ist Uli Meyer,

dort steht er.

Hübsch und fesch sind die Kostüme,

Gudrun Willer entwarf sie für die Bühne.

Öffentlichkeitsarbeit )und Organisation,

das macht Hannelie Franke seit langem schon. ,
~~~

F1nanzerin ist Gudrun
.~

Stoll,

sie dbekommt graue Haare zwischen IST und SOLL.

Der Karneval ist Bruno Pischels Welt,

als Zeremonienmeister hat er sich bereits vorgeste~lt.

Der Längste dort in jener Hunde, )ist unser Hofdichter, Jürgen Klabunde. -

Gerhard Brietzke - Minister zur besonderen

der macht bei uns hier jede. übung.

Der Micha dort in unserer Mitte,

der macht für uns die
I

Requisite. ,

/
,/
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Wer steht denn da wie zur Parade?

Das ist unser Josi, der Hauptmann der ~arde!

Und nun der Letzte, noch ein Knüller,

Minister für Musik und Stimmung ist ~erhard Müller.

Güstrow - ahoi!

~--
111 ~ -,--- '~, _.,.M.

11\

I

Zum

I

tXaleit:
.

Nun

-

habet acht, ihr lieben Laut

das tXesundheitswesen feiert heut!

Rs hat dazu auch allen Grund,

denn wer ist heute schon gesund?

Herzinfarkt und Heiserkeit,

Karzinom und Trunkenheit

und noch viele andere Sachen

unseren Ärzten Arbeit machen.

Gerade denkt man: alles okay

da ruft die Schwester zur OP.

Ein geplatzter Blinddarm soll es sein

und dazu ein Haucherbein.

Nachher müssen sie sich plagen

mit der Galle und dem Magen.

Insulin und Baby-Pillen

hier kriegt jeder seinen Willen.

Die Schwester schreibt schnell das Attest -

das wär's, wir gehn zum Faschingsfest.

iloch dann, nach sechs, es ist kein Schmus

kommt einer mit nem Darmverschluß.

So gehts tagaus, so gehts tagein,

doch heute woll'n wir fröhlich sein.

Güstrow - ahoi!
.
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Viel schlimmer ist es manchmal dann,

kommst du mit schlechten Zähnen an.

Der Hinser zucht, kariös die Sechs,

heut ist es wieder wie verhext.

Der Zahnarzt klopft, bohrt Loch an Loch,

doch Schmerzen hast du immer noch.

Dann spricht er laut: "Dar Weisheitszahn".

Und fängt auch gleich zu ziehen an.

~ach zwei Stunden, groß der SChreck,

alle z,ähne sind nun weg.

Doch war macht davon viel Uewese?-
Rs gibt ja 'ne VE- Prothese,

mit ~oldzahn unten, ~oldzahn oben,

jetzt sollte man den z,ahnarzt loben,

denn er verschreibt dir noch am End,

20 Schachteln Ku~ident.

u-üstrow - ahoi!

Und nun soll's losgehn!

Drum laßt des z,werchfells Urgewalt

am '.trommelfell erklingen! das

Wem nicht paßt, dem sagen wir kalt

nur - üötz von ßerlichingen.

Noch ein letzter Tip von mir!

Feiert mal so richtig!

Wenn man morgens so schön zerknitt

sich amTage richtig entfalten~ ~
( ~~~

üüstrow - ahoi!
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( Fiate und Hein up den medizinerball in ~strow
" .,.

.Februar 1984

- --')
O'ie'ta mit der ZJigarettenspi tze und ver'tfLmden.emDaumen)

Mensch~ hier in uüstrow bi~~iner?

Ja,~s 'tourist. öwer du sühst ut as

s~ldenw~en utgang. ~~a~ du hier
1\ns~a).-t?

Hein: /Du J6'fÖhnpott, du hest keine' AhnlIDgnicht D"--!.:a.z1gs.te
\

gyschlo"Ssene Anstalt in rowUÜS

J

is und iwt woll GPk

~OChne ~ied de niege Südst dtpolik "n.k. )
löwer segg mol, büst du kran? Du rook jo hüt ~ kein

fP . J. ---_.. 1.e1'. _ _
\ ~~

Eiete: \D.a,-t ~S' hier jo ock'ire.ine ".Pe~-::~howl- Ne-e.,.~garetten mit

5'j;~:tt5'!"'s~ ges'r"l-~" .~Piep. ~Hein: " Jt;veckeL'~-gg.:t;_da-t-?-/

~
"" :ry~emke . 1)e

.

Fie/;
.

mak~ dat O\k !,. ~"
.tl1~: tgen dSlt'n sup~GSO\.\ te: 1-

]' e

,
h, I"""':nee! \H in: Ad~. jo! Hei~~~~t mi_s~ggt /wen~ck ümme~oem~p,

warick ch 01t. Und j blieben~doch woll jeder,

nich BÜst du dormit ock I i em in ~ehandlung? :
I

Eiete.; \j:iJe , iC~~-l-t~ -fu'-. QI1~w~gen ;~e ~utz~~daa~.
du, ammer, ~~nn ~c m~ &0 plotzl~ch ~n d~duck ~en--3:-a-t---unadenn"8.0rU6\ß:ortig

a nah rechts sp,ri

/ denn it-tdat hier.; 'V ~
\.ci11ßtn: { Sall dat b sti
.

art nl Ö~er wes wagen ~st du

\ sonne öwerkandideltsch n Ve~enkQnga~

Fliete:\ Jo, woans sall ick an rs SÜ8t3woll in minen 'J:rabant .
I '\ \ ~nner

ka~?

li~in: lc~e_~
es

.dach-t-;-du arrst ~~
ili

an dienen .uumen.

~'i te: Nee, da an blo~eii lütten tta"ts her.

!i~~~ :D:nn wis f w1o1 mit daIT!'J,'{.erb and angäbe/!' JJor harr dooh

'.L.J.J.~Jn PIaster genücht. \\ . 1

J!'iete: D'a~hO.!l, öw~rmit pJ.a~ter möten se jetzji in de .Poli-
klinik ~.n.. Dann--br\1ken~e taun üettelanbacken an de

Dören. \Dor steit denn up: ~rt ~flaster!) Du sühst

\. öwer ock nich gaud ut!

Hein: ~cht ick hew son Malöss mit dat ut-de-Hücks-gahn!

Hein:

Fie te:




